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jeinerzeit im In und Auslande viel bewunderte VBiolinift Louis Eller (1820 bis 1863),

welcher nur von dem um das Grazer Mufitwejen jehr verdienten Kapellmeister Eduard

Hufel (geftorben 1841) in der Schule des Mufikvereines Unterricht erhalten hat, wie auch

Safob Ed. Schmölzer (1812 bis 1886) und Sofef Gauby, deren national-fteirifche

Männerchöre und Lieder weit und breit befannt worden find. Auch das „erjte öfterreichifche

Damenguartett” erlangte ohne auswärtige Nachhilfe feine Berühmtheit. Zog nach dem
 

    
Sohann Fojef Fur.

Gejagten der jteiermärfiiche Mufifer bisher gewöhnlich in die Fremde, um den Meifter-

grad zu erwerben, fo gab e& doch eine Zeit, in welcher ein Steiermärfer, der um dag

Sahr 1660 zu Hirtenfeld geborene Banernjohn Johann Sofef Zur, unbeftritten einer

der bejten Lehrer der Tonfegkunft war, deffen Lehrbuch, der fogenannte Gradus ad

Parnassum (in fünf Spradhen und ungezählten Eremplaren verbreitet) al3 Anleitung zu

reiner Bocaleompofition fich der Hochachtung der größten Componiften erfreute md gegen-

wärtig noch als die Grundlage fehr angefehener Schriften über den Contrapımkt erfcheint.

ug, der im Jahre 1698 von der Stelle eines Drganiften der Schottenfirche zu der eines

faiferlichen HofcompofitorS emporftieg, dann zum Kapellmeifter im Stefansdom, zum

faiferlichen Bice-Hoffapellmeifter und (1715) zum Eaiferlichen Hoffapellmeifter ernannt


